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liebe Glücksuchende,
kommen Sie mit auf eine Entdeckungsreise durchs Vogtland – eine  
Region, die geprägt ist von vielfältiger Landschaft, aber auch durch 
ihre lange Geschichte. Das Vogtland ist das Land der Vögte von Weida, 
Gera und Plauen. Deren Einflussbereich reicht bis ins 11. Jahrhundert 
zurück und bestimmte über lange Zeit die Region. Trutzige Burgen, 
malerische Ruinen und herrschaftliche Schlösser zeugen von ihren 
Spuren. Das historische Gebiet des Vogtlands reicht im Süden von 
Westsachsen bis nach Oberfranken und ins Böhmische hinein sowie 
im Westen bis nach Thüringen. Wie auf einer Perlenkette reihen sich 
im Vogtland zahlreiche Glücksorte aneinander. Naturschönheiten und 
pittoreske Orte, Bekanntes und Verstecktes, Tradition und Moderne 
wechseln einander ab. Das spiegelt sich auch in dem Buch wider, das 
Sie jetzt in den Händen halten. Auf der Suche nach den Glücksorten  
ist eine bunte und persönliche Mischung entstanden, die die perfekte 
Inspiration für Einheimische und Touristen ist. Egal, ob bei einer  
Wanderung durch die weiten Wälder, einem Spaziergang durch  
romantische Städte und Dörfer, bei einem Museumsbesuch oder bei 
einem Bad im kühlen Nass der herrlichen Talsperren oder in den  
ruhigen Seen, das Glück finden Sie im Vogtland an vielen Stellen.  
Es wartet nur darauf, entdeckt zu werden. 
 
Viele wunderbare Glücksmomente wünscht Ihnen 
 
Ihre Manja Reinhardt 

G lück
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h  Ziemestalbrücke, 07338 Drognitz (Parkplatz Ottergrund an der L 2366)

lkälök

Atemberaubender Fotospot
Die Ziemestalbrücke mitten im Wald

Die Ziemestalbrücke ganz in der Nähe von Ziegenrück ist ein beein-
druckendes, aber verstecktes Bauwerk, das man nur nach einer kurzen 
Wanderung durch den Ottergrund erreicht. Der Ausgangspunkt für 
die Wanderung, die für Eisenbahn- und Naturfreunde gleichermaßen 
ein Erlebnis ist, ist der Parkplatz am Ottergrund. Er befindet sich 
wenige Meter hinter der Ottermühle zwischen Liebschütz und Drog-
nitz. Von hier aus geht es auf einem breiten Waldweg entlang des Ot-
terbachs Richtung Talsohle. Idyllisch führt eine kleine Holzbrücke 
über den Fluss. Nun kann man die Ziemestalbrücke gar nicht mehr 
verfehlen. Schon von unten sieht sie unglaublich spektakulär aus. Mit 
ihrer Bauweise aus genietetem Stahl erinnern die Pfeiler ein wenig an 
den Eiffelturm. Vor der Brücke schlängelt sich rechts ein Trampelpfad 

den Berg nach oben. Auch wenn er steil aussieht, lässt er sich 
gut laufen und ist auch für ungeübte Wanderer kein großes 
Hindernis. Imposante Blicke auf das Bauwerk entschädigen für 
den kurzen Anstieg. Nach wenigen Metern ist man oben ange-
kommen. Was für ein Ausblick über das Ziemestal! Und was 
für eine architektonische Leistung, diese Brücke hier ins enge 
Tal gebaut zu haben. Zweifelsohne ist die Ziemestalbrücke eine 
der schönsten Brücken Deutschlands. Die 115 Meter lange und 

32 Meter hohe Überführung wurde 1893 bis 1895 für die Bahnstrecke 
im Reußischen Oberland erbaut, um das Ziemestal zu überwinden. 
Fünf Pfeiler tragen die Brücke, die leicht gekrümmt in einer Kurve 
das Tal überspannt. Sie wurde vollständig aus Stahl errichtet, in der 
damaligen Zeit der modernste Baustoff. Entstanden ist ein Bauwerk, 
das seinesgleichen sucht. Wie kleine Streichhölzer wirken die stählernen 
Verstrebungen und doch sind sie sehr stabil. Mit der Stilllegung der 
Eisenbahnlinie wurde die Brücke unter Denkmalschutz gestellt. Am 
Wochenende werden Draisinenfahrten über die Strecke ab Ziegenrück 
angeboten. Die erlebnisreiche Tour führt durch mehrere Tunnel entlang 
der spektakulären Landschaft.

1

Eine Abzweigung  
am Wanderweg im 

Ottergrund führt zur  
sehenswerten Ruine 
der einst vögtischen 

Wysburg.
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h  Weltraumbahnhof Rautenkranz – Pension & Bistro, Dr.-Sigmund-Jähn-Straße 8, 
08262 Muldenhammer, Tel. (03 74 65) 37 99 47, www.wbf-1875.de 
h  ÖPNV: Bus 22, Haltestelle Rautenkranz, Raumfahrtmuseum

Unendliche Weiten
Weltraumbahnhof Rautenkranz – Pension & Bistro

In Morgenröthe-Rautenkranz war man den Sternen schon immer ganz 
nah. 1937 wurde hier Sigmund Jähn geboren. Er flog als erster Deut-
scher 1978 ins All und kurz darauf öffnete im ehemaligen Bahnhof 
Rautenkranz eine Ausstellung über den legendären Flug. Mit der Er-
weiterung des Museums zur deutschen Raumfahrtausstellung wurden 
die Räume zu klein und man zog in ein neues Gebäude. Lange Zeit 
wartete der Bahnhof auf ein neues Leben. 2020 war es so weit. Aus 
dem ehemaligen Bahnhofsgebäude wurde ein stilechter Weltraum-
bahnhof. Hier bucht man nicht nur ein Zimmer, sondern eine ganze 
Zeitreise. Der Weltraumbahnhof entführt die Gäste in die retrofutu-
ristische Welt des Steampunk. Mit Betreten des Hauses beginnt eine 
fantastische Reise in eine Welt, die das viktorianische Zeitalter und 

seine technischen Erfindungen mit Science-Fiction verbindet. 
Man fühlt sich in die literarischen Sphären von Jules Verne und 
Robert Kraft versetzt. Die Reise durch die Zeit kann man im 
Ozeandampfer, im Orient-Express, im Dampfmobil, aber na-
türlich auch im Zeppelin und im Raumschiff antreten. Zusätzlich 
gibt es das barrierefreie U-Boot. Die Zimmer sind stilecht ein-
gerichtet und begeistern mit zahlreichen Feinheiten. Industrielle 

Elemente werden kunstvoll mit der Einrichtung verbunden. So finden 
sich Dachfenster als Spiegel wieder und aus Bahnheizkörpern werden 
stilistisch passende Lampen. Überall im Weltraumbahnhof erzählen 
Reiseutensilien und Karten von Reisen, die so oder ähnlich passiert 
sein könnten. Im Weltraumbahnhof ist eine detailverliebte Welt ent-
standen, die die Gäste selbst zu Entdeckern und Abenteurern werden 
lässt. Man möchte am liebsten sofort zu einer eigenen großen Tour 
aufbrechen. Da Reisen in ferne Welten auch hungrig macht, können 
die Entdecker gleich in das Bistro im Erdgeschoss des Weltraumbahn-
hofs einkehren. Hier trifft man ebenfalls auf den gelungenen  
Steampunk-Retro-Mix. Er durchzieht sogar die Speisekarte, die kleine, 
feine Köstlichkeiten bereithält.

10

2

In Sichtweite zum 
Weltraumbahnhof  

befindet sich die  
Deutsche Raumfahrt- 

ausstellung.
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h  Moorerlebnispfad, 07937 Zeulenroda-Triebes  
(Wanderparkplatz Neuärgerniß an der B 94) 

h  ÖPNV: Bus 24, Haltestelle Neuärgerniß, Mitte

Dem Moor auf der Spur
Der Moorerlebnispfad im Pöllwitzer Wald

Zwischen den Städten Zeulenroda und Greiz befindet sich der Pöll-
witzer Wald. Er ist eines der größten zusammenhängenden Waldgebiete 
der Region. Ihn zeichnen besonders seine zahlreichen Moorflächen 
aus. Dem Moor wurde hier ein eigener Erlebnispfad gewidmet. Dieser 
besondere Lebensraum für zahlreiche Tiere und Pflanzen kann auf ei-
nem rund 650 Meter langen Bohlensteg erkundet werden. Am Weges-
rand begleiten den Besucher 20 informative Tafeln, die über das Moor 
und über die Tier- und Pflanzenwelt Auskunft geben. Man erfährt 
eine Menge über die Entstehung der Moore, ihre Nutzung, ihre Be-
deutung für den Klimaschutz und über die speziell auf Moore ausge-
richtete Flora und Fauna. Die Tafeln sind auch für Kinder sehr inte-
ressant gestaltet, denn es gibt immer wieder Elemente, bei denen selbst 

etwas ausprobiert und entdeckt werden kann. Einen besonders 
schönen Blick über das Moor hat man von dem 9 Meter hohen 
hölzernen Aussichtsturm. Sowohl am Aussichtsturm als auch 
an verschiedenen Stationen gibt es Sitzgelegenheiten, die zum 
Verweilen einladen. Am besten erreicht man den Moorerleb-
nispfad vom Wanderparkplatz in Neuärgerniß. Der etwa 2 Kilo-
meter lange Weg zum Erlebnispfad beginnt am direkt gegen-
überliegenden Forstweg. Aufgrund der guten Ausschilderung 

kann man ihn gar nicht verfehlen. Außerdem gibt es hier zahlreiche 
weitere Wander- und Radwege, auf denen man die Natur genießen 
kann. Das Moor ist zu jeder Jahreszeit ein Erlebnis für die Sinne. Im 
Frühjahr sind die Wiesen überzogen vom Wollgras, im Herbst blüht 
die Erika und manchmal kann man Orchideen entdecken. Und mit 
viel Glück kann man auch einen der selten gewordenen Schwarzstörche 
beobachten. Aber das war nicht immer so, denn 1964 sperrte die NVA 
(Nationale Volksarmee der DDR) das Waldgebiet ab und errichtete 
hier einen Schießstand. Sogar Teile der Grenze wurden im Moor nach-
gestellt, denn hier wurden die Grenztruppen ausgebildet. Erst nach 
1990 war der Zugang zum Wald wieder gestattet. Was für ein Glück!
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Im nahen  
Niederböhmersdorf  

öffnet sonntagsin der  
Alten Turmschule  
von 14 bis 17 Uhr  
ein kleines Café.
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